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MITTEILUNG AN DIE NUTZER DER ERTRÄGNISAUFSTELLUNG 2006  

Die Erträgnisaufstellung und damit auch diese Broschüre wurden konzipiert, um die Anleger, die 
Investmentanteile, (fest-)verzinsliche Wertpapiere, Aktien etc.  (Kapitalanlagen) in ihrem Privatver-
mögen halten und die mit ihren Einkünften unbeschränkt einkommensteuerpflichtig sind (in 
Deutschland ansässige Privatanleger) bei der Vorbereitung und Erstellung ihrer Einkommensteuerer-
klärung für das Jahr 2006 zu unterstützen. Bitte bewahren Sie deshalb die Erträgnisaufstellung sorg-
fältig auf. Falls Sie bei Ihrem Berater ein Duplikat anfordern, fällt eine pauschale Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von EUR 50,- an. 

Für unbeschränkt einkommensteuerpflichtige Anleger, die die Kapitalanlagen  in ihrem Betriebs-
vermögen halten (betriebliche Anleger) erstellt MOVENTUM (erstmals für das Jahr 2006) besondere 
Aufstellungen und Erläuterungen. 

Diese Broschüre besteht aus zwei Teilen: 

• Teil I – Allgemeine Anleitung für in Deutschland ansässige Privatanleger 

• Teil II - Anleitung zum Ausfüllen der Einkommensteuererklärung für in Deutschland an-
sässige Privatanleger 

Teil I beinhaltet allgemeine steuerrechtliche Erläuterungen  in Bezug auf Investment- und 
Direktanlagen. Wie die Privatanleger die Anlagen KAP, AUS und SO der Einkommensteuer-
erklärung 2006 für Erträge aus den Kapitalanlagen auszufüllen haben, wird in Teil II erläu-
tert. 

Die Erträgnisaufstellung ist maschinell erstellt und basiert auf Angaben Dritter. Auf die Angaben 
von Dritten musste MOVENTUM vertrauen. MOVENTUM kann die Richtigkeit und Vollständig-
keit der Angaben nicht garantieren und schließt jegliche Haftung aus. Sie sind daher verpflichtet, die 
in der Erträgnisaufstellung enthaltenen Daten selbst zu ermitteln und auf ihre Richtigkeit und Voll-
ständigkeit hin zu überprüfen. Insofern empfehlen wir Ihnen, die Erträgnisaufstellung im Detail mit 
Ihrem Steuer- oder Rechtsberater durchzusprechen, auch um sicher zu stellen, dass die Informatio-
nen richtig in Ihre steuerliche Gesamtsituation eingeordnet werden. 

Die Erträgnisaufstellung von MOVENTUM kann nur die Anlagen auf einem Depot bei MO-
VENTUM berücksichtigen. Erträge, welche bei anderen Lagerstellen anfallen, müssen von dem An-
leger bei Abgabe der Steuererklärung  natürlich auch berücksichtigt werden. 

Da die Erfahrung gezeigt hat, dass die Daten, welche zur Erstellung dieser Erträgnisaufstellung 
benötigt werden, oft verspätet oder fehlerhaft veröffentlicht werden, haben wir uns entschieden, die 
Erträgnisaufstellung für die MOVENTUM Depots etwas später zu verschicken um weitestmöglich 
die Vervollständigung oder Verbesserung der veröffentlichten Daten durch die Investmentgesell-
schaften berücksichtigen zu können. 

Die erläuternden Angaben in der Broschüre wurden sorgfältig ermittelt, erfolgen jedoch ohne Ge-
währ. Detailfragen und ihre individuelle steuerliche Situation sollten Anleger mit einem Steuer- bzw. 
Rechtsberater abklären. 
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DIE ERTRÄGNISAUFSTELLUNG VON MOVENTUM 

GRUNDSÄTZLICHE ANGABEN 

Die von MOVENTUM erstellte Erträgnisaufstellung dient dem Zweck, dem Privatanleger das 
Ausfüllen der Steuerformulare „Anlage KAP“, „Anlage AUS“ und „Anlage SO“ zu erleichtern. 

Diese Aufstellung bezieht sich grundsätzlich auf den in Deutschland unbeschränkt einkommens-
teuerpflichtigen (ansässigen) Privatanleger. Da die gemachten Angaben sich nur auf das bei MO-
VENTUM geführte Depot beziehen, sind sie gegebenenfalls mit Einnahmen aus Kapitalvermögen 
aus anderen Depots und Eigenverwahrung, sowie weiteren privaten Veräusserungsgeschäften in den 
Anlagen KAP, AUS und SO zu addieren. Zu Detailfragen und bezüglich der Auswirkung der ge-
machten Angaben auf die persönliche Steuersituation empfehlen wir jedem Depotinhaber den fach-
kundigen Rat eines Steuer- oder Rechtsberaters einzuholen. 

Die Weiterverarbeitung der Daten, die von einem anerkannten Wirtschaftsinformationsdienst 
bezogen wurden, erfolgte durch MOVENTUM mit größtmöglicher Sorgfalt. Gleichwohl kann eine 
Gewähr für die mitgeteilten Daten nicht übernommen werden. Sie sind daher verpflichtet, die in der 
Erträgnisaufstellung enthaltenen Daten selbst zu ermitteln und auf ihre Richtigkeit und Vollständig-
keit hin zu überprüfen. Grundsätzlich gewährt nur der Jahres-/Rechenschaftsbericht der Invest-
mentgesellschaft bzw. die Veröffentlichungen, welche die Investmentgesellschaft im elektronischen 
Bundesanzeiger macht, den Anspruch auf Vollständigkeit aller Steuerinformationen des Investment-
vermögens. Die im elektronischen Bundesanzeiger gemachten Veröffentlichungen können auf der  
Internetseite https://www.ebundesanzeiger.de eingesehen werden. 

Für unbeschränkt steuerpflichtige betriebliche Anleger verweisen wir auf die von MOVENTUM 
(erstmals für das Jahr 2006) erstellten besonderen Aufstellungen und Erläuterungen. 

ZUSAMMENSETZUNG DER ERTRÄGNISAUFSTELLUNG 

Die Erträgnisaufstellung für das Jahr 2006 gliedert sich in 6 Teile : 

• Erträgnisaufstellung Gesamtübersicht  

• Detaillierte inländische Kapitalerträge und Steuern (Anl. KAP) 

• Detaillierte ausländische Kapitalerträge (Anl. KAP) und intransparente ausländische In-
vestmenvermögen i.S.d. § 6 InvStG (Bestand zum 31.12.2006 und/oder Ausschüttungen 
in 2006 

• Detaillierte anrechenbare ausländische Quellensteuern nach EU-Zinsrichtlinie  
(Anl. KAP) 

• Ausländische Einkünfte und Steuern (Anl. AUS) 

• Sonstige Einkünfte Gesamtübersicht (Anl. SO) 

Für Kunden, die im Zusammenhang mit der EU Zinsrichtlinie das „Abzugsverfahren“ gewählt 
haben (siehe hierzu die Erläuterungen zur EU Zinsrichtlinie) legen wir außerdem eine Steuergut-
schrift als 7. Teil bei. 
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Detaillierte inländische Kapitalerträge 
und Steuern (Anl. KAP)  
enthält eine Aufgliederung  inländischer 
Kapitalerträge und Steuerabzugsbeträge 
mit ergänzenden Angaben. 

 

Detaillierte anrechenbare ausländische Quellensteuern 
nach EU-Zinsrichtlinie (Anl. KAP)  
zeigt die Einzelaufstellung der Beträge an anrechenbarer auslän-
discher Quellensteuer nach EU-Zinsrichtlinie mit ergänzenden 
Angaben  

 

Detaillierte ausländische Kapitalerträge (Anl. KAP)  
enthält eine Aufgliederung  ausländischer Kapitalerträge mit 
ergänzenden Angaben (innerhalb der unterschiedlichen Grup-
pen von Kapitalanlagen erfolgt Einzelaufstellung der Erträge aus 
den einzelnen Kapitalanlagen sortiert nach Ländern). 
Intransparente ausländische Investmentvermögen i.S.d. § 6 
InvStG (Bestand zum 31.12.2006 und/oder Ausschüttungen 
in 2006) 
weist aus: Von intransparenten (ausländischen) Investmentver-
mögen im Jahr 2006 erhaltene Ausschüttungen und zum 
31.12.2006 gehaltene Anteile an solchen Investmentvermögen. 

 

Erträgnisaufstellung Ge-
samtübersicht   
zeigt zusammengefasst Ein-
nahmen, ggf. mit anrechenba-
rer Kapitalertragsteuer oder 
anrechenbarem Zinsabschlag 
aus verschiedenen in - und 
ausländischen Kapitalanlagen, 
die aufsummierten Beträge an 
anrechenbarer ausländischer 
Quellensteuer nach EU-
Zinsrichtlinie und anrechenba-
ren Solidaritätszuschlägen 
(jeweils in Anlage KAP nach-
gefragte Daten) sowie MO-
VENTUM bekannte Anleger-
Aufwendungen in Zusammen-
hang mit den Kapitalerträgen. 

 

Ausländische Einkünfte und Steuern (Anl. AUS)  
zeigt einzeln aufgelistet und nach Ländern sortiert die verschie-
denen Einnahmen, die in Anlage AUS nachgefragt werden, und 
die ebenfalls in Anlage AUS nachgefragten anrechenbaren aus-
ländischen (Quellen-) Steuern 
 

Sonstige Einkünfte Gesamtübersicht (Anl. SO) 
zeigt „Spekulationsgewinne“, die dem Halbeinkünfteverfahren 
unterliegen und „Spekulationsgewinne“, die nicht dem Halbein-
künfteverfahren unterliegen (und in der Anlage SO nachgefragt 
werden). Schließlich  werden Fälle ausgewiesen, in denen MO-
VENTUM nicht ermitteln kann, ob und ggf. in welcher Höhe 
„Spekulationsgeschäfte“ vorliegen.  

 

Steuergutschrift 
Für Kunden, die im Zusammenhang mit der EU Zinsrichtlinie 
das „Abzugsverfahren“ gewählt haben legen wir außerdem eine 
Steuergutschrift bei. Bei Kunden, die das „Auskunftsverfahren“ 
gewählt haben, gibt es diese Steuergutschrift nicht. 
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ERTRÄGNISAUFSTELLUNG GESAMTÜBERSICHT 

 

Inländische Kapitalerträge:  

� Die erste Zeile zeigt Zinsen und andere Erträge (ohne Dividenden) aus verzinslichen (inländi-
schen) Wertpapieren (einschließlich Stückzinsen). Diese Daten sind  - ggf. zusammen mit entspre-
chenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 6 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) 
und ggf. 3 (anrechenbarer Zinsabschlag) auszuweisen. Zu den verzinslichen Wertpapieren gehören 
z.B. festverzinsliche Anleihen, Bundesschatzbriefe Typ A, Finanzierungsschätze des Bundes, Pfand-
briefe, Sparbriefe, Schuldverschreibungen etc. Die Anrechnung von Zinsabschlag setzt die Vorlage 
der Steuerbescheinigung eines deutschen Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitutes voraus.  

� Die zweite Zeile zeigt Zinsen und andere Erträge (ohne Dividenden) aus (inländischen) In-
vestmentanteilen (einschließlich Zwischengewinne). Diese Daten sind  - ggf. zusammen mit entspre-
chenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 8 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) 
und ggf. 3 (anrechenbarer Zinsabschlag) auszuweisen. Die Anrechnung von Zinsabschlag setzt die 
Vorlage der Steuerbescheinigung eines deutschen Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitutes voraus.  

� Die dritte Zeile zeigt Dividenden und ähnliche Erträge aus (inländischen) Aktien und anderen 
(inländischen) Anteilen sowie regelmäßig hierauf einbehaltene anrechenbare Kapitalertragsteuer. Die-
se Erträge sind, obwohl hälftig steuerfrei (sog. Halbeinkünfteverfahren), mit dem vollen Betrag aus-
gewiesen. Zu den ähnlichen Erträgen gehören z.B. solche aus der Veräußerung von Dividenden-
scheinen und aktienähnlichen Genussrechten; andere inländische Anteile sind z.B. GmbH-  und Ge-
nossenschaftsanteile. Diese Daten sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträgen des  
Privatanlegers - in der Zeile 21 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und 3 (anrechenbare Kapitaler-

� 

� 

� 
� 

� 
� 

� 
� 

	 


 

� 
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tragsteuer) auszuweisen. Die Anrechnung von Kapitalertragsteuer setzt die Vorlage der Steuerbe-
scheinigung eines Steuerinländers voraus. 

� Die vierte Zeile zeigt Dividenden und ähnliche Erträge aus (inländischen) Investmentanteilen 
sowie regelmäßig hierauf einbehaltene anrechenbare Kapitalertragsteuer. Diese Erträge sind obwohl 
hälftig steuerfrei (Halbeinkünfteverfahren) mit dem vollen Betrag ausgewiesen. Diese Daten sind  - 
ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 22 Anlage 
KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und 3 (anrechenbare Kapitalertragsteuer) auszuweisen. Die Anrech-
nung von Kapitalertragsteuer setzt die Vorlage der Steuerbescheinigung eines deutschen Kredit- oder 
Finanzdienstleistungsinstitutes voraus. 

Erträge deutscher Investmentvermögen, die (ausnahmsweise) noch dem Körperschafsteueran-
rechnungsverfahren unterlegen haben (vgl. Zeile 18 Anlage KAP), weist die Erträgnisaufstellung 
nicht aus. 

Ausländische Kapitalerträge: 

� Die erste Zeile zeigt Erträge aus ausländischen Investmentanteilen, die noch dem Steuerre-
gime des (alten) AuslInvestmG unterliegen. Diese Daten sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden 
weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 31 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und ggf. 
3 (anrechenbarer Zinsabschlag) auszuweisen. Die Anrechnung von Zinsabschlag setzt die Vorlage 
der Steuerbescheinigung eines deutschen Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitutes voraus. 

� Die zweite Zeile zeigt Zinsen und andere Erträge (ohne Dividenden) aus (ausländischen) 
Sparguthaben, festverzinslichen Wertpapieren (einschließlich Stückzinsen) und Investmentanteilen 
(einschließlich Zwischengewinne), sowie sonstige ausländische Kapitalerträge. Erträge (ohne Divi-
denden) aus ausländischen Investmentanteilen werden erfasst, sofern sie schon dem Steuerregime des 
(neuen) InvStG unterfallen. Diese Daten sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträ-
gen des Privatanlegers - in der Zeile 32 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und ggf. 3 (anrechen-
barer Zinsabschlag) auszuweisen. Die Anrechnung von Zinsabschlag setzt die Vorlage der Steuerbe-
scheinigung eines deutschen Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitutes voraus.  

� Die dritte Zeile zeigt Dividenden und ähnliche Erträge aus (ausländischen) Aktien und ande-
ren (ausländischen) Anteilen. Diese Erträge sind, obwohl hälftig steuerfrei (Halbeinkünfteverfahren), 
mit dem vollen Betrag ausgewiesen. Diese Einnahmen sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden 
weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 33 Anlage KAP, Spalte 1, 2 auszuweisen. 

� Die vierte Zeile zeigt Dividenden und ähnliche Erträge aus (ausländischen) Investmentantei-
len, sofern sie schon dem Steuerregime des (neuen) InvStG unterfallen. Diese Erträge sind obwohl 
hälftig steuerfrei (Halbeinkünfteverfahren) mit dem vollen Betrag ausgewiesen. Diese Einnahmen 
sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 34 An-
lage KAP, Spalte 1, 2 auszuweisen. 

Anrechenbare ausländische Quellensteuer nach EU Zinsrichtlinie 

	 Ab Mitte 2005 wird in Luxemburg gemäß der EU-Zinsrichtlinie (ZinsRL) grundsätzlich eine 
Quellensteuer auf Zinszahlungen an natürliche in Deutschland ansässige Personen erhoben. Diese 
ausländische Quellensteuer wird bei entsprechendem Nachweis in voller Höhe auf die deutsche Ein-
kommensteuer angerechnet. Zum Nachweis dient die beigefügte Bescheinigung von MOVENTUM 
S.C.A. (Steuergutschrift nach Art. 14 ZinsRL). Sofern MOVENTUM zur Auskunftserteilung er-
mächtigt wurde, ist keine Quellensteuer nach ZinsRL einbehalten worden.  

Der hier ausgewiesene Gesamtbetrag ist - ggf. zusammen mit weiteren Steuerbeträgen des Pri-
vatanlegers - in Zeile 44 Anlage KAP zu übertragen. 
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Anrechenbare Solidaritätszuschläge 


 Auf Kapitalertragsteuer und Zinsabschlag wird ein Solidaritätszuschlag von 5,5 % erhoben. 
Der hier ausgewiesene Gesamtbetrag ist - ggf. zusammen mit weiteren Solidaritätszuschlagsbeträgen 
des Privatanlegers - in Zeile 45 Anlage KAP zu übertragen. Die Anrechnung der Solidaritätszu-
schlagsbeträge setzt die Vorlage entsprechender Steuerbescheinigungen voraus.  

Aufwendungen  

� Hier sind die MOVENTUM bekannten Aufwendungen, die dem Anleger in Zusammenhang 
mit den Kapitalerträgen entstanden sind, ausgewiesen. MOVENTUM vermag nicht zu beurteilen, in- 
wiefern die Aufwendungen steuerlich voll, hälftig oder nicht abzugsfähig sind. Diese (und ggf. weite-
re) Aufwendungen sind den (steuerpflichtigen, voll oder hälftig steuerbefreiten und nicht steuerba-
ren) Erträgen noch zuzuteilen. Wir empfehlen Ihnen, Ihren Steuer- bzw. Rechtsberater mit der präzi-
sen Ermittlung zu beauftragen. 

 

Sofern MOVENTUM Investmentanteile oder Wertpapiere als Sicherheit für ein Darlehen an ei-
ne dritte Bank abgetreten hat, empfehlen wir Ihnen ebenfalls, Ihren Steuer- bzw. Rechtsberater bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklärung hinzuzuziehen. 

Ein nicht unwesentlicher Anteil der Kapitalerträge entfällt regelmäßig auf Investmentanlagen. 
MOVENTUM kann aufgrund der ihr zur Verfügung gestellten Informationen aber keine endgültige 
Einstufung als transparentes, semitransparentes oder intransparentes Investmentvermögen vorneh-
men. Bitte berücksichtigen Sie ferner, dass ausschüttende Investmentvermögen, die für bestimmte 
Jahre keine Ausschüttungen vornehmen, sondern die Erträge thesaurieren, in diesen Jahren nicht 
erfasst werden. Schließlich weisen wir darauf hin, dass unsere Erträgnisaufstellung gesellschaftsrecht-
liche Vorgänge (z.B. Teilung von Investmentvermögen) nicht erfasst.  Die in diesem Zusammenhang 
für die Erstellung Ihrer Einkommensteuererklärung benötigten Informationen für das Jahr 2006 
müssten Sie selbst beschaffen. 
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DETAILLIERTE INLÄNDISCHE KAPITALERTRÄGE (ANL. KAP) 

 
Hier werden die in der Erträgnisaufstellung Gesamtübersicht 2006 (siehe vorheriger Punkt „ER-

TRÄGNISAUFSTELLUNG GESAMTÜBERSICHT“) ausgewiesenen Summen der inländischen 
Kapitalerträge näher aufgegliedert. 

Zuerst werden die einzelnen Erträge aus verschiedenen verzinslichen (inländischen) Wertpapie-
ren aufgelistet �, dann die Erträge aus verschiedenen (inländischen) Aktien � und schließlich die 
Erträge aus verschiedenen (inländischen) Investmentanteilen �. Die in die Anlage KAP zu übertra-
genden (und weitere) Daten werden hier je Kapitalanlage (Einkunftsquelle) aufgegliedert � (auch die 
anrechenbare Kapitalertragsteuer  � und die darauf entfallenden Solidaritätszuschläge�). Daneben 
werden Zwischengewinne � inländischer Investmentanteile getrennt von den laufenden Erträgen 
aus diesen Anteilen � ausgewiesen.  

Aufgelistet werden alle inländischen Kapitalanlagen, die sich zu irgendeinem Zeitpunkt des Jah-
res 2006 im bei MOVENTUM geführten Depot befanden. Zu den einzelnen inländischen Kapitalan-
lagen bzw. Erträgen daraus werden folgende zusätzliche Angaben geliefert: Bezeichnung / ISIN der 
Kapitalanlage, Währung und bei Fremdwährung Devisenkurs (bei Zufluss der Erträge), (Zu-
fluss)Datum, Ertragsverwendung, Transaktion und Stückzahl. 

Wichtige Anmerkungen 

• Für anrechenbaren Zinsabschlag ist - anders als in der Erträgnisaufstellung Gesamtüber-
sicht 2006 - keine Spalte vorgesehen, da Fälle mit Einbehalt von Zinsabschlag  - mangels 
inländischem Depot, aber rechtzeitigem Nachweis der Steuerausländereigenschaft der 
luxemburgischen Depotbank - in der Praxis so gut wie nicht vorkommen. MOVEN-
TUM weist darauf hin, dass nicht erstatteter Zinsabschlag in Fällen thesaurierender 

� 

� 

� 

  �    �   � �    � � �   �   � 
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deutschen Investmentvermögen in der Erträgnisaufstellung weder auf S. 2 noch S. 1  er-
fasst wird. 

• 	 die Fußnote 1  („Zahlen sind bis zur Erstellung der Erträgnisaufstellung nicht gelie-
fert worden . . .“) deckt folgende Fallgestaltung ab:  

o Die Kennzahlen sind von der Fondsgesellschaft bis zur Erstellung der Erträg-
nisaufstellung nicht oder nur teilweise geliefert worden, und man kann daher 
nicht ausschließen, dass das Investmentvermögen für den Anleger steuerlich re-
levante Kapitalerträge erzielt hat. 

Bitte entnehmen Sie dem Jahres-/Rechenschaftsbericht für das jeweilige Investment-
vermögen und/oder der von der Fondsgesellschaft im elektronischen Bundesanzeiger 
gemachten Veröffentlichungen auf der  Internetseite https://www.ebundesanzeiger.de, 
ob und inwieweit Sie (weitere) inländische Kapitalerträge  zu berücksichtigen haben. 

• 	 Fußnote 2 („Bei Ausschüttung oder zum ansonsten für die steuerliche Zurechnung 
der Erträge maßgeblichen Zeitpunkt befanden sich die Wertpapiere noch nicht oder 
nicht mehr in Ihrem Depot oder für das Investmentvermögen wurde ein Null-Wert ge-
liefert“) deckt folgende Fallgestaltung ab: 

o Die Fälle, in denen Zahlen bis zur Erstellung der Erträgnisaufstellung zwar ge-
liefert worden sind, eine Kapitalanlage (z.B. inländischer Investmentanteil) im 
Jahr 2006 auch Erträge abgeworfen hat, dem Anleger die Kapitalanlage zum 
maßgebenden Zeitpunkt (z.B. im Zeitpunkt des Gewinnverteilungsbeschlusses 
bei ausschüttenden Investmentvermögen bzw.  Geschäftsjahresende des voll-
thesaurierenden Investmentvermögens) - nach dem Kenntnisstand von MO-
VENTUM - aber noch nicht oder nicht mehr persönlich zuzurechnen war, weil 
sie sich noch nicht oder nicht mehr im bei MOVENTUM geführten Depot be-
fand. 

War dem Anleger die Kapitalanlage im maßgebenden Zeitpunkt außerhalb des 
bei MOVENTUM geführten Depots zuzurechnen, so hat er diese inländischen 
Erträge zu addieren 

o Die Fälle in denen für das jeweilige Investmentvermögen ein Null-Wert geliefert 
wurde. Bei einem Ausschüttenden Fonds würde das dann bedeuten, dass keine 
Ausschüttung stattgefunden hat.  
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DETAILLIERTE AUSLÄNDISCHE KAPITALERTRÄGE (ANL. KAP) UND INTRANSPARENTE 
AUSLÄNDISCHE INVESTMENTVERMÖGEN I.S.D. § 6 INVSTG 

 
Hier werden die in der Erträgnisaufstellung Gesamtübersicht 2006 (siehe erster Punkt „ER-

TRÄGNISAUFSTELLUNG GESAMTÜBERSICHT“) ausgewiesenen ausländischen Kapitalerträge 
näher aufgegliedert. 

Zuerst werden die einzelnen Erträge aus verschiedenen verzinslichen (ausländischen) Wertpapie-
ren aufgelistet �, dann die Erträge aus verschiedenen (ausländischen) Aktien �, dann die die Erträge 
aus verschiedenen (ausländischen) Investmentanteilen � und schließlich die Erträge aus verschiede-
nen sonstigen ausländischen Kapitalanlagen �. Innerhalb dieser vier Gruppen ausländischer Kapital-
anlagen erfolgt die Einzelaufstellung zunächst sortiert nach Ländern. Innerhalb der Ländersortierung 
werden in die Anlage KAP zu übertragenden (und weitere) Daten nochmals je Kapitalanlage (Ein-
kunftsquelle) aufgegliedert Daneben werden Zwischengewinne ausländischer Investmentanteile ge-
trennt von den laufenden Erträgen aus diesen Anteilen ausgewiesen.  

Aufgelistet werden alle ausländischen Kapitalanlagen, die sich zu irgendeinem Zeitpunkt des Jah-
res 2006 im bei MOVENTUM geführten Depot befanden. Zu den einzelnen ausländischen Kapital-
anlagen bzw. Erträgen daraus werden folgende zusätzliche Angaben geliefert: Bezeichnung / ISIN 
der Kapitalanlage, Währung, bei Fremdwährung Devisenkurs (bei Zufluss der Erträge), (Zu-
fluss)Datum, Ertragsverwendung, Transaktion und Stückzahl. 

  � 

  � 

  � 

  � 

  � 
  � 
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Wichtige Anmerkungen 

• Für anrechenbarer Zinsabschlag ist - anders als in der Erträgnisaufstellung Gesamtüber-
sicht 2006 - keine Spalte vorgesehen, da Fälle mit Einbehalt von Zinsabschlag  - mangels 
inländischer (Depot-)Zahlstelle - in der Praxis so gut wie nicht vorkommen. 

• � die Fußnote 1  („Zahlen sind bis zur Erstellung der Erträgnisaufstellung nicht gelie-
fert worden . . .“) deckt folgende Fallgestaltung ab:  

o Die Kennzahlen sind von der Fondsgesellschaft bis zur Erstellung der Erträg-
nisaufstellung nicht oder nur teilweise geliefert worden, und man kann daher 
nicht ausschließen, dass das Investmentvermögen für den Anleger steuerlich re-
levante Kapitalerträge erzielt hat; 

Bitte entnehmen Sie dem Jahres-/Rechenschaftsbericht für das jeweilige Investment-
vermögen und/oder der von der Fondsgesellschaft im elektronischen Bundesanzeiger 
gemachten Veröffentlichungen auf der  Internetseite https://www.ebundesanzeiger.de, 
ob und inwieweit Sie (weitere) inländische Kapitalerträge  zu berücksichtigen haben. 

• � die Fußnote 2 („Bei Ausschüttung oder zum ansonsten für die steuerliche Zurech-
nung der Erträge maßgeblichen Zeitpunkt befanden sich die Wertpapiere noch nicht 
oder nicht mehr in Ihrem Depot oder für das Investmentvermögen wurde ein Null-Wert 
geliefert“) deckt folgende Fallgestaltung ab: 

o Die Fälle, in denen Zahlen bis zur Erstellung der Erträgnisaufstellung zwar ge-
liefert worden sind, eine Kapitalanlage (z.B. inländischer Investmentanteil) im 
Jahr 2006 auch Erträge abgeworfen hat, dem Anleger die Kapitalanlage zum 
maßgebenden Zeitpunkt (z.B. im Zeitpunkt des Gewinnverteilungsbeschlusses 
bei ausschüttenden Investmentvermögen bzw.  Geschäftsjahresende des voll-
thesaurierenden Investmentvermögens) - nach dem Kenntnisstand von MO-
VENTUM - aber noch nicht oder nicht mehr persönlich zuzurechnen war, weil 
sie sich noch nicht oder nicht mehr im bei MOVENTUM geführten Depot be-
fand. 

War dem Anleger die Kapitalanlage im maßgebenden Zeitpunkt außerhalb des 
bei MOVENTUM geführten Depots zuzurechnen, so hat er diese inländischen 
Erträge zu addieren 

o Die Fälle in denen für das jeweilige Investmentvermögen ein Null-Wert geliefert 
wurde. Bei einem Ausschüttenden Fonds würde das dann bedeuten, dass keine 
Ausschüttung stattgefunden hat.  

Intransparente ausländische Investmentvermögen i.S.d § 6 InvStG � (muss 5 sein) 

Hier werden folgende (weder auf Seite 1 noch Seite 3 unter „Detaillierte ausländische Kapitaler-
träge“) erfasste Vorgänge  ausgewiesen:  

(1) Von intransparenten (ausländischen) Investmentvermögen im Jahr 2006 erhaltene Ausschüt-
tungen. Für diesen Fall findet sich unter Spalte Transaktion die Beschreibung „Dividende“, unter 
Spalte Datum dasjenige der Ausschüttung, unter Spalte Stückzahl (von Anteilen) diejenigen des An-
legers zum Ausschüttungszeitpunkt und unter Spalte Ausschüttung dessen Gesamtbetrag für den 
Anleger (Ausschüttung je Anteil x Stückzahl zum Ausschüttungszeitpunkt). 
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(2) Zum 31.12.2006 gehaltene Anteile an intransparenten (ausländischen) Investmentvermögen. 
Für diesen Fall findet sich unter Spalte Transaktion die Beschreibung „Stand “, unter Spalte Datum 
der 31.12.2006, unter Spalte Stückzahl (von Anteilen) diejenigen des Anlegers zum 31.12.2006 und 
unter Spalte Ausschüttung ein „-„. 

Hat der Anleger aus Anteilen an einem intransparenten (ausländischen) Investmentvermögen in 
2006 Ausschüttungen bezogen und hält er diese Anteile auch noch am 31.12.2006, so finden sich 
folglich zwei Einträge zu diesem intransparenten Investmentvermögen.  

Bei intransparenten Investmentvermögen sind die Ausschüttungen, der Zwischengewinn sowie 
70 % des Mehrbetrags beim Anleger anzusetzen, der sich zwischen dem ersten im Kalenderjahr fest-
gesetzten Rücknahmepreis und dem letzten im Kalenderjahr festgesetzten Rücknahmepreis der In-
vestmentanteile ergibt; mindestens aber sind 6 % des letzten im Kalenderjahr festgesetzten Rück-
nahmepreises anzusetzen (sog. intransparente (Straf-)Besteuerung). Anhand der Angaben in der Er-
trägnisaufstellung können die anzusetzenden Erträge also nicht ermittelt werden. Die Erträgnisauf-
stellung gibt aber Anhaltspunkte, für welche Anteile die - weitere Ermittlungen durch den Anleger 
erforderlich machende - Strafbesteuerung in Betracht kommt.  

 

DETAILLIERTE ANRECHENBARE AUSLÄNDISCHE QUELLENSTEUERN NACH EU-
ZINSRICHTLINIE (ANL. KAP)  

 

Hier werden die Kapitalerträge näher aufgelistet, von denen anrechenbare ausländische Quel-
lensteuer nach EU-Zinsrichtlinie abgezogen wurde. Zuerst werden die Erträge aus entsprechenden 
verzinslichen Wertpapieren aufgelistet �, dann die Erträge aus entsprechenden Investmentanteilen 
� und schließlich die Erträge aus entsprechenden anderen Kapitalanlagen �. Innerhalb dieser drei 
Gruppen von Kapitalanlagen erfolgt die Einzelaufstellung zunächst sortiert nach Ländern. Innerhalb 
der Ländersortierung werden die Daten nochmals je Kapitalanlage (Einkunftsquelle) aufgegliedert.  
 

� 
� � 

� 

� 
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Die hier aufgelisteten Kapitalanlagen können auch bereits auf S. 2 oder S.3 der Erträgnisaufstellung 
aufgeführt sein.  

Neben Angaben wie Bezeichnung / ISIN der Kapitalanlage, Währung, bei Fremdwährung Devi-
senkurs (bei Zufluss der Erträge), (Zufluss)Datum und Transaktion zeigt diese Seite je Kapitalanlage 
die Bemessungsgrundlage � für den Quellensteuerabzug und die Quellensteuerbeträge � (nach EU-
Zinsrichtlinie). 
 

AUSLÄNDISCHE EINKÜNFTE UND STEUERN (ANL. AUS) 

 
 

� Die zweite Spalte zeigt ausländische, nicht nach einem Doppelbesteuerungsabkommen steuer-
frei gestellte Erträge, die in den Zeilen 31 und 32 der Anlage KAP (=Erträge aus ausländischen In-
vestmentanteilen, die noch dem Steuerregime des (alten) AuslInvestmG unterfallen; Zinsen und an-
dere Erträge (ohne Dividenden) aus (ausländischen) Sparguthaben, festverzinslichen Wertpapieren 
(einschließlich Stückzinsen) und Investmentanteilen (einschließlich Zwischengewinne), sofern sie 
schon dem Steuerregime des (neuen) InvStG unterfallen, sowie sonstige ausländische Kapitalerträge) 
enthalten sind, mithin auch nicht dem Halbeinkünfteverfahren unterliegen. Diese ausländischen Er-
träge sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - in der Zeile 6 
Anlage AUS auszuweisen. In diesem Zusammenhang ist auf eine Fiktion im InvStG hinzuweisen: 
Sind in den auf ausländische Investmentanteile ausgeschütteten sowie den ausschüttungsgleichen 
Erträgen Einkünfte enthalten, die mit deutscher Ertragsteuer belastet sind, so gelten diese Einkünfte 
hier als ausländische Einkünfte. 

� Die dritte Spalte zeigt ausländische, nicht nach einem Doppelbesteuerungsabkommen steuer-
frei gestellte Erträge, die in den Zeilen 33 und 34 der Anlage KAP (= Dividenden und ähnliche Er-
träge aus (ausländischen) Aktien und anderen (ausländischen) Anteilen; Dividenden und ähnliche 

� � � � � � � 

� 
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Erträge aus (ausländischen) Investmentanteilen, sofern sie schon dem Steuerregime des (neuen) 
InvStG unterfallen) enthalten sind, mithin also dem Halbeinkünfteverfahren unterliegen. Diese aus-
ländischen Erträge sind  - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Erträgen des Privatanlegers - 
in der Zeile 7 Anlage AUS auszuweisen, und zwar - obwohl hälftig steuerfrei - mit dem vollen Betrag. 
In diesem Zusammenhang ist wiederum auf die Fiktion im InvStG (für ausländische Investmentan-
teile) hinzuweisen, wonach Einkünfte, die mit deutscher Ertragsteuer belastet sind, als ausländische 
Einkünfte gelten. 

� Die vierte Spalte zeigt Erträge aus einem inländischen Sondervermögen, die aus ausländischen 
Quellen stammen, nicht nach einem Doppelbesteuerungsabkommen steuerfrei gestellt sind und für 
die auch das Halbeinkünfteverfahren nicht gilt. Diese ausländischen Einkünfte sind  - ggf. zusammen 
mit entsprechenden weiteren Einkünften des Privatanlegers - in der Zeile 8 Anlage AUS auszuwei-
sen. 

� Die fünfte Spalte zeigt Erträge aus einem inländischen Sondervermögen, die aus ausländi-
schen Quellen stammen, zwar nicht nach einem Doppelbesteuerungsabkommen steuerfrei gestellt 
sind, für die aber das Halbeinkünfteverfahren gilt. Diese ausländischen Einkünfte sind  - ggf. zusam-
men mit entsprechenden weiteren Einkünften des Privatanlegers - in der Zeile 9 Anlage AUS auszu-
weisen, und zwar - obwohl hälftig steuerfrei - mit dem vollen Betrag. 

� In der sechsten Spalte werden die ebenfalls in Anlage AUS nachgefragten anrechenbaren aus-
ländischen (Quellen-)Steuern (einschließlich anrechenbarer fiktiver ausländischer Steuer und deut-
scher Ertragsteuer auf fiktive ausländische Einkünfte ausländischer Investmentvermögen) ausgewie-
sen. Diese sind -  ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren anrechenbaren ausländischen (Quel-
len-)Steuerbeträgen des Privatanlegers - in Zeile 17 Anlage AUS zu übertragen; die Berechnung des 
Anrechnungshöchstbetrages kann es aber erforderlich machen, die anrechenbare ausländische (Quel-
len-)Steuer den einzelnen Kapitalanlagen bzw. Ertragsteilen der Investmentanlage (Halbeinkünftever-
fahren / kein Halbeinkünfteverfahren) zuzurechnen. Für den Fall, dass der Anleger (ausnahmsweise) 
statt Steueranrechnung den Steuerabzug beantragt, hat er die abzugsfähigen ausländischen (Quellen-
)Steuerbeträge, die von den anrechenbaren ausländischen (Quellen)Steuerbeträgen abweichen kön-
nen,  im Einzelnen zu ermitteln.  

� In der siebten Spalte werden nach § 4 Abs. 1 InvStG unter Progressionsvorbehalt steuerbe-
freite ausländische Erträge (insbesondere Erträge aus ausländischen Immobilien von Investmentver-
mögen) ausgewiesen. Diese sind - ggf. zusammen mit entsprechenden weiteren Einkünften des Pri-
vatanlegers - in Zeile 36 – 40  Anlage AUS zu übertragen. Nicht enthalten sind hier die noch nach  
§ 40 Abs. 1 KAGG steuerbefreiten Erträge aus (inländischen) Investmentanteilen. Dasselbe gilt für 
ausländische Erträge aus Direktanlagen, die (ausnahmsweise) nach einem Doppelbesteuerungsab-
kommen steuerbefreit sind. 

� In der ersten Spalte werden die Kapitalanlagen, deren Erträge zur Anrechnung ausländischer 
(Quellen-)Steuern berechtigen bzw. (bei Investmentanlagen) nach § 4 Abs. 1 InvStG steuerbefreit 
sind, unter Angabe der ISIN einzeln aufgelistet. Zuerst werden die Erträge aus entsprechenden ver-
zinslichen Wertpapieren aufgelistet �, dann die Erträge aus entsprechenden Aktien 	, und schließ-
lich die Erträge aus entsprechenden Investmentanteilen 
. Innerhalb dieser drei Gruppen von Kapi-
talanlagen erfolgt die Einzelaufstellung zunächst sortiert nach Ländern. Innerhalb der Ländersortie-
rung werden die Daten nochmals je Kapitalanlage (Einkunftsquelle) aufgegliedert.  
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SONSTIGE EINKÜNFTE GESAMTÜBERSICHT 

 

 
Sonstige Einkünfte aus Verkauf von Anlagen (Halbeinkünfteverfahren) 

� Hier werden zunächst „Spekulationsgeschäfte“ dargestellt, deren Ergebnisse dem Halbein-
künfteverfahren unterliegen. Der hierzu ausgewiesene Gesamtbetrag ist - ggf. zusammen mit ent-
sprechenden weiteren Einkünften des Privatanlegers - in die Zeile 47, Spalte 2/3 Anlage SO zu über-
nehmen. 

Sonstige Einkünfte aus Verkauf  von Anlagen (kein Halbeinkünfteverfahren) 

� Dann werden „Spekulationsgeschäfte“ dargestellt, deren Ergebnisse nicht dem Halbeinkünf-
teverfahren unterliegen. Der hierzu ausgewiesene Gesamtbetrag ist - ggf. zusammen mit entspre-
chenden weiteren Einkünften des Privatanlegers - in die Zeile 49, Spalte 2/3 Anlage SO zu über-
nehmen. 

Mögliche weitere private Veräußerungsgeschäfte (Depotwechselfälle etc.)  

� In den Fällen, in denen Kapitalanlagen in das bei MOVENTUM geführte Depot des Anlegers 
eingelegt werden (insbesondere Wechsel von einem anderen Depot) bzw. aus dem bei MOVEN-
TUM für den Anleger geführten Depot entnommen werden (insbesondere Wechsel in ein anderes 
Depot) kann MOVENTUM mangels Kenntnis von Ankaufzeitpunkt und -preis bzw. Verkaufszeit-
punkt und -preis nicht ermitteln, ob und ggf. in welcher Höhe ein „Spekulationsgeschäft“ vorliegt. 
Diese Fälle werden hier ausgewiesen. Dabei wird statt dem Zeitpunkt des An- oder Verkaufs der 
Zeitpunkt der Einlage bzw. Entnahme und als An- bzw. Verkaufspreis „unbekannt“ angegeben. Die 
hier ausgewiesene Stückzahl kann von der tatsächlichen Gesamtstückzahl der Transaktion (Verkauf 
oder Entnahme aus dem bei MOVENTUM geführten Depot) abweichen, wenn dieser unter Berück-

� 

� 

� 
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sichtigung der sog. FIFO Methode unterschiedlichen Ankaufs- und/oder Einlagevorgängen zuzu-
ordnen ist.  

(Beispiel 1: 1.3.06: Einlage von 100 Einheiten; 15.3.06: Ankauf von 50 Einheiten für je 10 €; 
30.6.06: Verkauf von 125 Einheiten für je 15  
Ausweis im 3. Abschnitt : Stückzahl 100, da 25 Einheiten unter Abschnitt 1 oder 2 erfasst sind.   
Beispiel 2: 1.3.06: Ankauf  von 100 Einheiten für je 10 €; 15.3.06: Ankauf von 50 Einheiten für je 12 
€; 30.6.06: Entnahme von 125 Einheiten  
Stückzahlausweise im 3. Abschnitt: 100 (Ankaufpreis v. je 10 €) und 25 (Ankaufspreis v. je 12 €) 

Insofern kann anhand der Angaben in der Erträgnisaufstellung zwar nicht ermittelt werden,  ob 
und ggf. in welcher Höhe „Spekulationsgeschäfte“ vorliegen. Die Erträgnisaufstellung gibt aber An-
haltspunkte, für welche Kapitalanlagen weitere Ermittlungen in dieser Richtung für den Anleger in 
Betracht kommen.  

 MOVENTUM kann auch nicht beurteilen, ob „Spekulationsgewinne“ (ausnahmsweise) nach ei-
nem Doppelbesteuerungsabkommen steuerfrei gestellt sind. Gewinne aus außerhalb der „Spekulati-
onsfrist“ getätigten Veräußerungen von Kapitalgesellschaftsanteilen (i.S.d. § 17 EStG) weist die Er-
trägnisaufstellung nicht aus.  

Auch insofern empfehlen wir Ihnen, die Erträgnisaufstellung im Detail mit Ihrem Steuer- oder 
Rechtsberater durchzusprechen. 

WAS WURDE NICHT BERÜCKSICHTIGT 

MOVENTUM kann aufgrund der ihr zur Verfügung gestellten Informationen keine endgültige 
Einstufung als transparentes, semitransparentes oder intransparentes Investmentvermögen vor-
nehmen. Bei als instransparent eingestuftem Investmentvermögen können die (nach § 6 InvStG) 
anzusetzenden Erträge anhand der Angaben in der Erträgnisaufstellung nicht ermittelt werden. 

Hat ein Investmentvermögen zu Kapitalerträgen beim Anleger führende Erträge im Jahr 2006, 
aber diese Erträge bis zur Erstellung der Erträgnisaufstellung nicht an WM (WM = Wertpapier-
Mitteillung – ein deutscher Wirtschaftsinformationsdienst) geliefert, so fehlen die Kapitalerträge 
aus dieser Investmentanlage in der Erträgnisaufstellung. Diese sind dann mit einer entsprechen-
den Fußnote gekennzeichnet. 

Erträge ausschüttender Investmentvermögen, die für bestimmte Jahre keine Ausschüttungen 
vornehmen, sondern die Erträge thesaurieren, werden in diesen Jahren nicht erfasst.  

Die in der Erträgnisaufstellung ausgewiesenen Ausgaben der Anleger sind noch den (steuer-
pflichtigen, voll oder hälftig steuerbefreiten und nicht steuerbaren) Erträgen zuzuteilen.  

MOVENTUM weist (nochmals) ausdrücklich darauf hin, dass insbesondere die folgenden Ge-
schäftsvorfälle/Positionen in der Erträgnisaufstellung nicht erfasst sind: 

• gesellschaftsrechtliche Vorgänge (z.B. Teilung von Investmentvermögen); 

• Erträge deutscher Investmentvermögen, die noch dem Körperschaft-
steueranrechnungsverfahren unterlegen haben; 

• nicht erstatteter Zinsabschlag (z.B. bei thesaurierenden deutschen Investmentvermögen); 

• steuerbefreite ausländische Erträge aus Investmentanlagen, sofern sie noch nicht dem 
neuen Recht (= InvStG) unterliegen, und aus Direktanlagen; 
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• abzugsfähige ausländische Steuern; 

• anrechenbare ausländische Steuern auf Investmentanlagen, sofern die Erträge daraus 
noch nicht dem neuen Recht (= InvStG) unterliegen; 

• Währungskursgewinne oder –verluste (innerhalb der „Spekulationsfrist“); 

• (mögliche) „Spekulationsgewinne oder –verluste“ in Fällen, in denen Kapitalanlagen in 
das bei MOVENTUM geführte Depot des Anlegers übertragen wurden (insbesondere 
Wechsel von einem anderen Depot) bzw. aus dem bei MOVENTUM für den Anleger 
geführten Depot entnommen wurden (insbesondere Wechsel in ein anderes Depot); 

• Gewinne aus außerhalb der „Spekulationsfrist“ getätigten Veräußerungen von Kapital-
gesellschaftsanteilen i.S.d. § 17 EStG; 

MOVENTUM kann auch nicht beurteilen, ob „Spekulationsgewinne“ (ausnahmsweise) nach ei-
nem Doppelbesteuerungsabkommen steuerfrei gestellt sind. 

Zusätzliche Informationen zu den Investmentanlagen kann der Anleger aus den Jahres-/ Re-
chenschaftsberichten der Investmentgesellschaft bzw. den Veröffentlichungen, welche die Invest-
mentgesellschaft im elektronischen Bundesanzeiger (vgl. https://www.ebundesanzeiger.de) macht, 
entnehmen. 

Zudem kann MOVENTUM nicht beurteilen, ob die Erträge und ggf. Steueranrechnungsbeträge 
steuerrechtlich demjenigen zuzuordnen sind, auf dessen Name die Erträgnisaufstellung und ggf. die 
Bescheinigung über die einbehaltene EU-Quellensteuer ausgestellt sind (= Konto-/Depotinhaber). 
Insbesondere bei Treuhandverhältnissen,  ggf. aber auch bei minderjährigen Konto-/Depotinhaber 
kann eine abweichende steuerrechtliche Zurechnung in Betracht kommen. Diese Frage hat der Anle-
ger (mit seinem Steuer- bzw. Rechtsberater) zu klären.  
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SO GEHEN SIE BEI  DER EINKOMMENSTEUERKLÄRUNG 2006  VOR 

SO FÜLLEN SIE DIE „ANLAGE KAP“ AUS 

Inländische Kapitalerträge 

• Siehe hierzu Teil 1 der Erträgnisaufstellung 

 

 

Die Zahlen der ersten Zeile sind in Zeile 6 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) zu überneh-
men. 

Anlage KAP  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

    72,50    72,50    72,50    72,50    
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Die Zahlen der zweiten Zeile sind in Zeile 8 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) zu überneh-
men. 

Anlage KAP  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

    72,50    72,50    72,50    72,50    

  343,50  343,50  343,50  343,50    
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Die Zahlen der dritten Zeile sind in Zeile 21 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und 3 (anre-
chenbare Kapitalertragsteuer) zu übernehmen. 

Anlage KAP  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

    72,50    72,50    72,50    72,50    

  343,50  343,50  343,50  343,50    

   162,58   162,58   162,58   162,58         15,20     15,20     15,20     15,20    
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Die Zahlen der vierten Zeile sind in Zeile 22 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und 3 (anre-
chenbare Kapitalertragsteuer) zu übernehmen. 

Anlage KAP  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

    72,50    72,50    72,50    72,50    

  343,50  343,50  343,50  343,50    

   162,58   162,58   162,58   162,58         15,20     15,20     15,20     15,20    

    84,24    84,24    84,24    84,24          6,24      6,24      6,24      6,24    
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Ausländische Kapitalerträge 

• Siehe hierzu Teil 1 der Erträgnisaufstellung 

 

 

Die Zahlen der ersten Zeile sind in Zeile 31 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) zu überneh-
men. 

 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstell ung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    
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Die Zahlen der zweiten Zeile sind in Zeile 32 Anlage KAP, Spalte 1, 2 (Einnahmen) und ggf. 3 
(anrechenbarer Zinsabschlag) zu übernehmen. 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174.40  174.40  174.40  174.40    
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Die Zahlen der dritten Zeile sind in Zeile 33 Anlage KAP, Spalte 1, 2 zu übernehmen. 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174,40  174,40  174,40  174,40    

     5.425,56     5.425,56     5.425,56     5.425,56    
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Die Zahlen der vierten Zeile sind Zeile 34 Anlage KAP, Spalte 1, 2 zu übernehmen. 

 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174,40  174,40  174,40  174,40    

     5.425,5     5.425,5     5.425,5     5.425,56666    

         1.205,56         1.205,56         1.205,56         1.205,56    
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Anrechenbare ausländische Quellensteuer nach EU Zinsrichtlinie 

• Siehe hierzu Teil 1 der Erträgnisaufstellung 

 

 

Anrechenbare ausländische Quellensteuer nach EU Zinsrichtlinie (nur zutreffend falls der Anle-
ger das sogenannte „Abzugsverfahren“ gewählt hat). 

Der hier ausgewiesene Gesamtbetrag ist in Zeile 44 Anlage KAP zu übertragen. 

 

 

 

 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174,40  174,40  174,40  174,40    

     5.425,56     5.425,56     5.425,56     5.425,56    

         1.205,56         1.205,56         1.205,56         1.205,56    

  439,64  439,64  439,64  439,64    
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Diese ausländische Quellensteuer wird bei entsprechendem Nachweis in voller Höhe auf die 
deutsche Einkommensteuer angerechnet. Zum Nachweis dient die der Erträgnisaufstellung beigefüg-
te Bescheinigung von MOVENTUM S.C.A. (Steuergutschrift nach Art. 14 ZinsRL), welche mit der 
Einkommensteuererklärung einzureichen ist : 

 

 

 

 

 

 



 

 28 

 

 

Anrechenbare Solidaritätszuschläge 

• Siehe hierzu Teil 1 der Erträgnisaufstellung 

 

 

Der hier ausgewiesene Gesamtbetrag ist in Zeile 45 Anlage KAP zu übertragen. 

 

 

 

 

 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174,40  174,40  174,40  174,40    

     5.425,56     5.425,56     5.425,56     5.425,56    

         1.205,56         1.205,56         1.205,56         1.205,56    

  439,64  439,64  439,64  439,64    

      1,      1,      1,      1,08080808    
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Aufwendungen 

• Siehe hierzu Teil 1 der Erträgnisaufstellung 

  

 

Hier sind die MOVENTUM bekannten Aufwendungen, die dem Anleger in Zusammenhang mit 
den Kapitalerträgen entstanden sind, ausgewiesen. MOVENTUM vermag nicht zu beurteilen, in- 
wiefern die Aufwendungen steuerlich voll, hälftig oder nicht abzugsfähig sind. Diese (und ggf. weite-
re) Aufwendungen sind den (steuerpflichtigen, voll oder hälftig steuerbefreiten und nicht steuerba-
ren) Erträgen noch zuzuteilen. Wir empfehlen Ihnen, Ihren Steuer- bzw. Rechtsberater mit der präzi-
sen Ermittlung zu beauftragen. 

Anlage KAP  
Seite 2 

Erträgnisaufstellung  
Teil 1 

  642,26  642,26  642,26  642,26    

  174,40  174,40  174,40  174,40    

     5.425,56     5.425,56     5.425,56     5.425,56    

         1.205,56         1.205,56         1.205,56         1.205,56    

  439,64  439,64  439,64  439,64    

      1,08      1,08      1,08      1,08    
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Teil 2, Teil 3 und Teil 4 der Steuermitteilung von Moventum enthalten zum einen eine detaillierte 
Aufgliederung der in Teil 1 aufgeführten Summen. Dies wird zum Ausfüllen der Anlage KAP nicht 
benötigt. Sie dienen lediglich dazu die in Teil 1 aufgeführten Summen zu erklären und kann von Ih-
nen zu Kontrollzwecken herangezogen werden. 

� Teil 3 weist außerdem von so genannten „intransparenten“ ausländischen Investmentvermö-
gen im Jahr 2006 erhaltene Ausschüttungen und die zum 31.12.2006 gehaltenen Anteile an solchen 
Investmentvermögen aus. Auf diese Investmentvermögen erfolgt eine so genannte „Straf-
Besteuerung“, welche Sie mithilfe Ihres Steuer- oder Rechtsberaters ermitteln sollten (siehe hierzu 
auch weiter vorne unter „Besteuerung von Investmentanlagen – grundsätzliche Anmerkungen“ sowie 
Punkt (5) der detaillierten Erläuterungen zu dem Teil 3 unserer Erträgnisaufstellung. 

� 
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SO FÜLLEN SIE DIE „ANLAGE AUS“ AUS 

Das Ausfüllen der „ANLAGE AUS“ kann sich etwas schwierig gestalten, da die ausländischen 
Einkünfte aus Kapitalvermögen aufzuschlüsseln sind: bei Investmentanlagen für jedes Investment-
vermögen eine eigene Spalte und bei Direktanlagen eine eigene Spalte pro Land. 

Da die „ANLAGE AUS“ aus nur 3 Spalten besteht, können nicht alle ausländischen Einkünfte 
in eine „ANLAGE AUS“ eingetragen werden, wenn die Summe der einzelnen Investmentanlagen 
und der einzelnen Länder bei Direktanlage diese Zahl übersteigt. 

Dann sind grundsätzlich weitere „ANLAGEN AUS“ zu verwenden. Die Finanzverwaltung wird 
es in aller Regel aber nicht beanstanden, wenn Sie als Ausweichmöglichkeit die Gesamtsummen unter 
der ersten Spalte eintragen und den „TEIL 5“ unserer Erträgnisaufstellung als Anlage beifügen und 
einen Hinweis auf diese Anlage in der Kopfzeile der Spalte geben.  

 

 

Die Zahlen in der zweiten Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung sind in Zeile 6 Anlage AUS zu 
übernehmen.  

Anlage AUS  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 5 

      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

Siehe Anlage  
VERMERK 

siehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlage    
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Die Zahlen in der dritten Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung sind in Zeile 7 Anlage AUS zu 
übernehmen. 

 
      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

Anlage AUS  
Seite 1 

siehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlage    

      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

      8.828,10      8.828,10      8.828,10      8.828,10    

Erträgnisaufstellung  
Teil 5 
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Die Zahlen in der vierten Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung sind in Zeile 8 Anlage AUS zu 
übernehmen. 

Anlage AUS  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 5 

      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

siehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlage    

      8.528,10      8.528,10      8.528,10      8.528,10    

        485,25        485,25        485,25        485,25    
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Die Zahlen in der fünften Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung sind in Zeile 9 Anlage AUS zu 
übernehmen. 

Anlage AUS  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 5 

      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

siehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlage    

      8.528,10      8.528,10      8.528,10      8.528,10    

        485,25        485,25        485,25        485,25    

        585,75        585,75        585,75        585,75    
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Die Zahlen in der sechsten Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung  sind in Zeile 17 Anlage AUS 
zu übertragen.  

                                                                 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage AUS  
Seite 1 

Erträgnisaufstellung  
Teil 5 

      1.617,55      1.617,55      1.617,55      1.617,55    

siehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlagesiehe Anlage    

      8.528,10      8.528,10      8.528,10      8.528,10    

        485,25        485,25        485,25        485,25    

        585,75        585,75        585,75        585,75    

                81,6981,6981,6981,69    
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Die Zahlen in der siebten Spalte auf S. 5 der Erträgnisaufstellung  sind in Zeile 36 (– 40) Anlage 
AUS zu übertragen. 

 

Anlage AUS  
Seite 2 

Erträgnisaufstellu ng 
Teil 5 

      1.248,78      1.248,78      1.248,78      1.248,78    

                342,56342,56342,56342,56     Luxe Luxe Luxe Luxemmmmburgburgburgburg    
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SO FÜLLEN SIE DIE „ANLAGE  SO“ AUS 

 

 

 

Die Erträgnisaufstellung von MOVENTUM enthält keine Angaben, welche auf der Seite 1 der 
Anlage SO berücksichtigt werden müssen. 

Anlage SO  
Seite 1 
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Der auf S. 6 der Erträgnisaufstellung ausgewiesene Gesamtbetrag zu „Spekulationsgeschäfte“, 
deren Ergebnisse dem Halbeinkünfteverfahren unterliegen ist in Zeile 47, Spalte 2/3 Anlage SO zu 
übernehmen. 

Der auf S. 6 der Erträgnisaufstellung ausgewiesene Gesamtbetrag zu „Spekulationsgeschäfte“ de-
ren Ergebnisse nicht dem Halbeinkünfteverfahren unterliegen ist in Zeile 49, Spalte 2/3 Anlage SO 
zu übernehmen. 

Erträgnisaufstellung  
Teil 6 

Anlage SO  
Seite 2 

           17,50           17,50           17,50           17,50    

            284            284            284            284    
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Wichtige Anmerkungen 

MOVENTUM kann in Fällen eines Depotwechsels mangels Kenntnis von Anschaf-
fungszeitpunkt und –kosten bzw. Verkaufszeitpunkt und -preis regelmäßig nicht ermit-
teln, ob ein „Spekulationsgeschäft“ vorliegt bzw. wie hoch der eventuelle „Spekulations-
gewinn oder - verlust“ ist. Um Ihnen Ihre eigene Ermittlung zu erleichtern wurden diese 
Transaktionen hier ausgewiesen. Dabei wird statt dem Zeitpunkt des An- oder Verkaufs 
der Zeitpunkt des (Depot-)Übertrags angegeben und bei einem Übertrag in Ihr Depot 
der Ankaufspreis als „unbekannt“ angegeben, bzw. bei einem Übertrag aus Ihrem Depot 
der Verkaufspreis als „unbekannt“ angegeben. 

Da die Ermittlung der „Spekulationsgewinne“ nach der FIFO – Methode erfolgt, ver-
fahren wir in diesen Fällen wir folgt : 

Beispiel: 

Einlieferung nach Depotwechsel   : 30 Anteile 
Späterer Kauf zu einem Kurs von 10 : 20 Anteile 
          ------------------ 
Gesamtbestand     : 50 Anteile 

Erträgnisaufstellung  
Teil 6 

Siehe hierzu « Wichtige Anmerkungen » 
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Bei einem Verkauf von 40 Anteilen zu 15 € kann der Spekulationsgewinn auf den ersten 30 Anteilen 
nicht von uns ermittelt werden; dieser Teil des Geschäftes wird daher im letzten Abschnitt auf S. 6 der 
Erträgnisaufstellung aufgeführt. 

Der „Spekulationsgewinn“ aus den übrigen 10 Anteilen wäre dann insgesamt 50 €; dieser Teil der 
Transaktion wäre unter Abschnitt 1 (wenn Halbeinkünfteverfahren) oder Abschnitt 2 (wenn kein 
Halbeinkünfteverfahren) aufgeführt. 

Insofern kann anhand der Angaben in der Erträgnisaufstellung zwar nicht vollständig 
ermittelt werden, ob und ggf. in welcher Höhe „Spekulationsgeschäfte“ vorliegen. Die 
Erträgnisaufstellung gibt aber Anhaltspunkte, für welche Kapitalanlagen weitere Ermitt-
lungen in dieser Richtung für Sie in Betracht kommen. Auch insofern empfehlen wir Ih-
nen, die Erträgnisaufstellung im Detail mit Ihrem Steuer- oder Rechtsberater durchzu-
sprechen. 


